1.) Umweltinformationen
1.1. Sperrmüllsammlung 

Sperrmüllübernahme von 18. – 20. Mai 2011

jeweils von 08.00 – 18.00 Uhr am Gelände der Fa. Buchegger
Im Folgenden wird in Erinnerung gerufen, was zum Sperrmüll gehört bzw. welche Materialien voneinander zu trennen sind. Ich ersuche die Bevölkerung wirklich nach diesen Informationen zu handeln und sich bewusst zu machen, dass Mehrkosten, die durch Nicht-Trennung bzw. Bringen von falschen Materialien entstehen, von ALLEN Gemeindebürgern getragen werden müssen.

Weiters möchte ich anmerken, dass die Sperrmüllsammlung NICHT dazu dient, dass Firmen Sperrmüll ihrer Kunden (ausgetauschte Fenster, Türen, etc.) kostenlos entsorgen können. Die Abgabe von Sperrmüll ist nur in Haushaltsmengen erlaubt.

Bitte denken Sie auch daran, sich rechtzeitig um den Transport Ihres Sperrmülls zum Firmengelände der Fa. Buchegger zu kümmern. Von der Gemeinde werden ausnahmslos keine Abtransporte durchgeführt.

· Was ist Sperrmüll?
Gegenstände, die auf Grund ihres Gewichtes, ihrer Größe oder Sperrigkeit nicht in den Restmüllsack passen.
Zum Beispiel: Fahrräder, Möbel, großes Kinderspielzeug, Koffer, Taschen, Waschmaschinen, Waschbecken, Teppiche, Bodenbeläge, Gartengeräte, Herde, Kühlgeräte, Fernseher, Monitore, Rigipsplatten, Eternit, Heraklith, Flachglas, Teerpappe, Baustellenabfälle (Bauholz, Paletten, Dachpappe, Dämmmaterial – asbestfrei, Dämmplatten – asbestfrei, Fliesen, Glaswolle, Heraklithplatten, Mineralwolle, WC-Schale, Zement, Fassadenstyropor mit Kleber und Mörtelreste, ausgehärteter PU-Schaum)etc.


· Materialien von einander trennen!
Reifen - abmontiert, ohne Felgen
Kunststoff und Metall, z.B. bei Kunststoffkübeln
Holz und Metall, z.B. bei Einsätzen, Gartenliegen
größere Maschinen zerlegt und vom Holz getrennt – Länge max. 2 m (Dachrinnen, Rohre, etc.)
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1.2.Grünschnittplatz

Der Grünschnittplatz wurde in den letzten Wochen saniert. Ich darf alle Krumbacherinnen und Krumbacher bitten, entsprechend der Beschilderung abzulagern, d.h. Strauchschnitt weiterhin nach dem Grünschnittplatz, größere Holzreste (siehe Beschilderung) extra abzulagern, da diese in weiterer Folge in der Fernwärme Verwendung finden und dies ein Beitrag zur Kostenminimierung wäre.
1.3. Klimaaktionstag am 10.06.2011, unter dem Motto „Krumbach geht – 
       Gehen geht!“
An diesem Tag gehen die Volks- und Hauptschüler zu Fuß in die Schule, deshalb sollten auch wir Erwachsenen einen Beitrag zum Klimaaktionstag leisten. Eine Idee wäre zum Beispiel, bei unseren Nahversorgungsbetrieben einzukaufen – unter dem Motto „Fahr nicht fort, kauf im Ort“, oder, wenn möglich auf öffentliche Verkehrsmittel umzusteigen, bzw. eigene Fahrgemeinschaften zu bilden. Umweltfreundlich wäre auch, vor kürzeren Wegstrecken zu überlegen, brauche ich dafür wirklich mein Auto, oder kann ich meinen Weg auch zu Fuß oder mit dem Fahrrad bewältigen?
Seien wir Erwachsenen den Schülern Vorbilder und „GEHEN“ auch wir!
1.4. Nachwort Aktion „Sauberes Krumbach“
Ich möchte mich nochmals bei allen Vereinen, freiwilligen Helferinnen und Helfern, sowie Schulen und Kindergarten recht herzlich für ihre Mithilfe bedanken. Gemeinsam haben wir insgesamt ca. 65 Stück Restmüllsäcke mit Unrat und Müll befüllt, das sind ungefähr 25 Säcke weniger als im Vorjahr. Wir haben alle dazu beigetragen, wenn auch vielleicht nur für kurze Zeit, ein sauberes Ortsbild in Krumbach vorzufinden!
1.5. Abschluss der Dämmwette

Am 17. April wurde positiv Bilanz gezogen: 190 Herbst- und Wintertage lang traten zwei Modellhäuser in Krumbach bzw. Kirchschlag in der Buckligen Welt gegeneinander an. Ein Haus hatte eine dünne Dämmschicht, wie sie der Bauweise in den 70er Jahren entspricht und  das andere war sehr gut gedämmt. 

Im Zeitraum vom Oktober 2010 bis zum 17. April 2011 verbrauchte das gut gedämmte Haus um 81% weniger Energie! Das heißt, dass die Kosten im schlecht gedämmten Haus 5(!) mal höher sind, als in einem gut gedämmten Haus. 

Mit dem Ergebnis von mehr als 81% Einsparung konnte eindruckvoll bewiesen werden, wie sich gute Wärmedämmung auf die Heizkosten und nicht zuletzt auf Ihr Wohlbefinden auswirken können.

Wenn auch Sie Bauen, Sanieren, Heizung tauschen oder Energiesparen möchten, können Sie sich kostenlos bei der Energieberatung NÖ 02742/22144 informieren. Bei Bedarf kommt ein Berater sogar zu Ihnen nach Hause.

1.6. Die Bucklige Welt wird „e-mobil“ 
Die Bucklige Welt wird "e-mobil"! Unter diesem Motto haben wir uns zum Ziel gesetzt, zur Vorzeigeregion in Sachen Elektro-Mobilität zu werden. Am 
24. März 2011 wurde in Krumbach dieses innovative Konzept erstmals der Öffentlichkeit bei einer Pressekonferenz mit LR Dr. Petra Bohuslav und Dr. Stephan Pernkopf präsentiert. Beim Projekt  "e-mobil Bucklige Welt" beteiligen sich die Gemeinden Bad Schönau, Kirchschlag, Krumbach, Lichtenegg.  

Am 1. Mai findet die Auftaktveranstaltung ab 14.00 Uhr in Kirchschlag am Parkplatz der Fa. Hönig statt. Dabei kann man E-Fahrzeuge testen und es erfolgt die offizielle Übergabe der E-Fahrräder an die Partnerbetriebe. Um ca. 15.30 Uhr erfolgt eine gemeinsame Fahrt nach Bad Schönau. Ab 16.00 Uhr wird die E-Tankstelle in Bad Schönau eröffnet. Wir lassen den Tag mit regionalen Produkten gemütlich ausklingen.

2.) Hochwasser – Vorbeugungsmaßnahmen
a) Ab- und Zwischenlagerung im Bereich der Bachböschungen

Es musste in letzter Zeit immer öfters festgestellt werden, dass im Gefahrenbereich der Bäche an vielen Stellen Siloballen, Nutz- und Brennholz, etc. zwischengelagert werden. 

Diese Ablagerungen bei den Bachböschungen werden bei stärkeren Niederschlägen vielfach mitgeschwemmt und sind für unsere Durchlässe und Brücken eine besondere Gefahr für Verklausungen. In weiterer Folge treten die Bäche viel schneller über die Ufer und es sind groß- und kleinräumige Überflutungen zu verzeichnen.

Um derartige Hochwasserschäden zu vermeiden, appelliere ich an die Bachanrainer und auch an ihre Vernunft, die Räumung dieser Abflusshindernisse sofort zu veranlassen und diese Gefahrenbereiche ständig frei zu halten und nicht als Ablagerplatz zu missbrauchen. Vielleicht wurde es bisher gedankenlos gemacht.
b) Schächte und Einläufe

Wir haben bereits ein umfangreiches Regenwasserkanalsystem mit vielen Einläufen und Schächten; es ist sicher nicht möglich, alle Einläufe und Schächte durch die Gemeinde zu überprüfen und zu warten. Wir bitten Sie daher bei den Regenwassereinläufen die Schächte und Durchlässe zu beobachten – vor allem nach Starkregen bzgl. Schotter oder im Herbst wegen des Laubes – und durchaus auch selbst Hand anzulegen und zu säubern bzw. die Gemeinde zu verständigen.
3.) Meldung Asphaltschäden

Durch den strengen Winter und nach Bautätigkeiten sind umfangreiche Straßensanierungen an den Güterwegen und Siedlungsstraßen erforderlich. Im Hinblick auf das vorgesehene Budget können leider nur punktuelle Sanierungsmaßnahmen durchgeführt werden. Wir ersuchen Sie trotzdem, allfällige größere Schäden (vor allem Schlaglöcher oder Künettensetzungen) an Siedlungsstraßen und Güterwegen am Gemeindeamt zu melden, damit Maßnahmen zur Ausbesserung vorgenommen werden können.

4.) Vergabe einer Gemeindewohnung in der Marktstraße 38 (alte Schule) 

In der Marktstraße 38 wird ab Juli 2011 eine Wohnung im Ausmaß von 71m2 neu vergeben. Interessenten mögen sich bis 31. Mai 2011 schriftlich am Gemeindeamt bewerben. 

5.) Begräbnistermine

Alle Betroffenen werden gebeten, den Termin für ein bevorstehendes Begräbnis als erstes mit der Gemeinde abzuklären, bevor es mit der Pfarre bzw. der Bestattung fixiert wird.

Bitte bedenken Sie, dass die Grabaushebung einen ganzen Tag die Zeit von zwei Gemeindearbeitern in Anspruch nimmt und dass die Gemeindearbeiter auch noch andere Umstände (unvorhergesehene Wasserrohrbrüche, bereits eingeteilte, unaufschiebbare Arbeiten, Wochenende, Mitarbeit bei div. Veranstaltungen) organisieren und ausführen müssen. Deshalb ist es wichtig, auf der Gemeinde so früh als möglich Bescheid zu geben. 

6.) Stellungskundmachung 2011


Ich bitte alle männlichen Jugendlichen des Jahrganges 1993, die heuer zur Musterung einberufen werden, sich den 07. + 08. September 2011 vorzumerken. 

Abfahrt von Krumbach am 07.09. in der Früh mit dem Bus; Rückkehr am 08.09. nachmittags. Nähere Informationen für die Stellungspflichten folgen.

7.) Informationen des Musikschulverbandes Bucklige Welt Süd
In der letzten Sitzung des Musikschulverbandsvorstandes am 1. Februar wurde eine Erhöhung der Musikschulbeiträge ab dem Schuljahr 2011/12 beschlossen. Die letzte Anpassung der von den Schülern bzw. deren Eltern zu entrichtenden Beiträge wurde im Juni 2008 vorgenommen. Bei einer Besprechung der Bürgermeister der benachbarten Musikschulverbände wurde vereinbart, dass eine Drittellösung bei der Tragung der Kosten des Musikschulbetriebes angestrebt werden sollte, d.h. je ein Drittel vom Land NÖ, der Gemeinde und den Musikschülern. Davon sind wir derzeit in unserem Verband noch weit entfernt (zur Zeit: Land 34%, Gemeinde 43%, 
Schüler 23%). Zum Vergleich wurden auch die Musikschulbeiträge von anderen Musikschulen herangezogen; mit den erhöhten Beiträgen erfolgt in etwa eine Angleichung an deren Tarife.

Ab September 2011 gelten somit folgende Tarife:

	Bezeichnung
	Kurzbez.
	bisher €
	neu €

	Einzelunterricht 50 min
	E1
	460
	510

	Einzelunterricht 25 min
	E2
	310
	340

	2-er Gruppe 50 min
	G2
	310
	340

	3-er Gruppe 50 min
	G3
	240
	260

	4-er Gruppe 50 min
	G4
	330
	330

	Erwachsene ohne Förderung 50 min
	EW1
	1800
	1800

	Erwachsene ohne Förderung 25 min
	EW2
	1120
	1120

	Erwachsene mit Landesförderung 50 min
	EF1
	1200
	1200

	Erwachsene mit Landesförderung 25 min
	EF2
	750
	750

	Musikalische Früherziehung
	MFE
	180
	190

	Ensemble ohne Hauptfach 50 min
	EoH1
	
	180

	Ensemble ohne Hauptfach 25 min
	EoH2
	
	110


Als „Erwachsene mit Landesförderung“ gelten jene Schüler, die älter als 19 Jahre sind, Familienbeihilfe beziehen und/oder Präsenz- oder Zivildienst leisten und/oder in bestimmten Mangelinstrumenten unterrichtet werden. Der Tarif G4 gilt ebenfalls ausschließlich für Erwachsene ohne Landesförderung. Der neue Tarif Ensemble ohne Hauptfächer soll es Schülern, die keinen Hauptfachunterricht in Anspruch nehmen, ermöglichen, trotzdem in einem Ensemble mitzuwirken. Der Tarif gilt auch für Erwachsene. Die Ermäßigung beim Schulbesuch von mehreren Schülern aus einer Familie bleiben unverändert: Ab 2. Instrument -10%, ab 3. Instrument -25% und für jedes weitere -40%.
Wir ersuchen um Verständnis für diese Maßnahme, die letztendlich auch dazu beitragen wird, dass der Bestand und die Qualität der Musikschule auch in Zukunft gesichert sind. 
8.) Informationen des UTC Krumbach

Hallo liebe Tennisfreunde!

Die vier Tennisplätze des UTC-Krumbach können ab sofort wieder bespielt werden.

Als neuer Obmann des UTC darf ich alle Tennisinteressierten recht herzlich einladen, dieses Angebot zu nutzen. 
Jahresmitgliedsbeiträge:

Jahrgang 1993 und jünger:          €   20,-

Jahrgang 1991-1992:                   €   40,-

Erwachsene ab Jahrgang 1990:   € 120,-

Es gibt auch die Möglichkeit einer 5-Jahresmitgliedschaft zum reduzierten Preis von 
€ 550,-.

Die Platzgebühr für Nicht-Mitglieder beträgt € 10,- pro Stunde. 

Der Schlüssel liegt im Kultur- und Sportzentrum auf (Einsatz € 50,-).

Das Kindertraining mit unserem Trainer Stefan ist wieder für Freitagnachmittag vorgesehen. Interessierte (Eltern) melden sich bitte bei Gerti Gebhart unter 0664-1058293 oder kommen gleich auf den Tennisplatz beim Fußballplatz in der Sportgasse.

Sämtliche Informationen über den Verein, Meisterschaftstermine, etc. gibt es unter www.utc-krumbach.at
Wir wünschen Ihnen/Euch eine erfolgreiche Saison 2011 und viel Spaß beim Tennisspielen!

Siegfried Winkler

Obmann
9.) Mitteilungen
9.1. Maispielen am 30. April, 01. und 07. Mai 2011

Der Musikverein Krumbach wird wie jedes Jahr auch heuer von Haus zu Haus ziehen und mit dem traditionellen Maiständchen um eine Spende für den Verein bitten.

Der Musikverein wird heuer am 30. April und am 01. und 07. Mai mit klingendem Spiel unterwegs sein.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie den Ankauf von Notenmaterial sowie die kostenintensive Instandhaltung der Instrumente und Uniformen.
9.2. Öffnungszeiten des Museumsdorfes Krumbach
„Das Gute liegt so nah“ – ich möchte in Erinnerung rufen, dass auch Krumbach Interessantes zu bieten hat und man für einen schönen Sonntagsausflug nicht immer weit fahren muss. 

Das Museumsdorf Krumbach öffnet wieder seine Türen, nämlich

von 1.Mai bis 30. Juni sowie

von 1. September bis 26. Oktober 
immer sonn- und feiertags von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Die Museumsführer Inga Gröger, Gertrude Holzer, Anna Kager, Werner Kölbel, Friedrich Kuderna, Kurt Ofenböck, Ernst Pöll, Friederike Simon und Brigitte Spreitzer freuen sich, Ihnen das Museumsdorf zeigen zu dürfen.
9.3. Erste Hilfe – Auffrischungskurs, 8 Stunden

Wo: Rotes Kreuz Kirchschlag, Hofwiese 23, 2860 Kirchschlag

Wann: Dienstag, 17.05.2011 und Donnerstag, 19.05.2011, 
            jeweils von 18.30 – 22.30 Uhr

Kursgebühr: € 35,- pro Person

Anmeldung unter: http://www. Roteskreuz.at=> Niederösterreich => Kurssuche  oder telefonisch unter 02646/ 2212-12

10.) Das gesunde Wort – Dr. Schwarz informiert
Die korrekte Zeckenentfernung
Die ersten Zecken wurden bereits gesichtet und wieder entfacht das heiße Thema der Zeckenentfernung.
Erstens sollte klar sein, dass die Zecke entfernt werden muss und zwar so früh wie möglich. Krankheitsübertragungen finden ab ca. 14 Stunden Saugdauer statt.

Über die Art der Entfernung gibt es die wildesten Geschichten, von Öl oder Klebstoff draufgeben, Kräuter auflegen, Salzeinlegen, usw. – und die wohl häufigste mir immer gestellte Frage: In welche Richtung (mit oder gegen den Uhrzeigersinn) die Zecke entfernt werden soll.
Die Zecke frühmöglichst mit einer Pinzette hautnah erfassen, ohne sie dabei zu zerquetschen und unter leichtem Zug herausdrehen. Ob Sie dabei im oder gegen den Uhrzeigersinn drehen oder einfach gerade herausziehen (und gerade ist meiner Meinung nach das einfachste) ist der Zecke ziemlich egal. Anschließend geben Sie eine desinfizierende bzw. entzündungshemmende Salbe (wie z. B. Betaisodona oder Inotyol) darauf und das war’s. Eine kleine Rötung um die Einstichstelle ist normal.
In vielen Fällen verbleibt der Kopf der Zecke bzw. der Stachel, der mit Widerhaken versehen ist, in der Wunde. Die Haut stößt diesen Fremdkörper normalerweise nach einigen Tagen von selbst ab. Natürlich kann man den Kopf bzw. Stachel auch mit einer sterilen Nadel entfernen und anschließend wieder eine desinfizierende Salbe daraufgeben.

Eine ärztliche Kontrolle sollte auf jeden Fall bei lokalen Entzündungszeichen erfolgen (= Schwellung und Erwärmung bzw. übermäßige Rötung).

Der Zeckenimpfschutz muss im Impfausweis kontrolliert werden. Die Impfung schützt gegen die sogenannte Frühsommermeningoencephalitis=FSME (= schwere oft tödlich verlaufende virale Entzündung von Hirn und Hirnhäuten). Momentane Impfempfehlung: Grundimmunisierung: 3 Impfungen, 1 Auffrischung nach 3 Jahren und dann bis zum 60. Lebensjahr alle 5 Jahre, ab dem 60. Lebensjahr alle 3 Jahre.

Eine wichtige Komplikationserkrankung gegen die momentan noch keine Impfung existiert ist die BORRELIOSE – eine bakterielle Infektion, welche durch die Zecke übertragen werden kann. Mehr darüber in der nächsten Gemeindezeitung.
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11.) Seniorenecke
Interessante Informationen für unsere nächsten Veranstaltungen:
Tagesausflug am Donnerstag, 26. Mai 2011:

Programm: Führung bei Mediaprint (interessanter Rundgang durch die gesamte Druckerei vom Papierlager bis zum Expedit – Kronen Zeitung und Kurier) in Wien; am Nachmittag Führung im renovierten, prachtvollen Schloss Hof.

Abfahrt: 8.30 Uhr, GH Heissenberger

Kosten: € 27,- (Bus und Führung)

Anmeldung: so bald wie möglich, spätestens jedoch bis 20. Mai bei der Obfrau bzw. allen Vorstandsmitgliedern. Tel. 02647/ 42930 oder 0664/ 738 28 906

Landes-Wandertag 2011 in Pitten:

Termin: Freitag, 17. Juni 2011

Beginn: 9.00 Uhr im Festzelt in Pitten

Anmeldung: bis spätestens 20. Mai 2011 

Teilnahmegebühr: € 3,- (bitte bei der Anmeldung bezahlen)

Fahrt nach Pitten – privat

Wir würden uns über zahlreiche TeilnehmerInnen bei diesen interessanten Veranstaltungen freuen.

Martha Piribauer

Obfrau

12.) Vorschau Termine

Auftaktveranstaltung „Bucklige Welt wird e-mobil“, am 1. Mai 2011

Siehe Beilage

Einladung zum 2. Dorfgespräch zur Erstellung des Leitbildes für die Dorferneuerung Krumbach, am 10. Mai 2011 

Siehe Beilage

13.) Veranstaltungskalender für Mai und Juni 2011 

Alle wichtigen Termine und Veranstaltungen für die Monate Mai und Juni entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Veranstaltungskalender.
Mit freundlichen Grüßen

Bürgermeister und

Gemeinderäte von Krumbach
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